
  PEINE

Von Thomas Stechert

Unternehmensberater Jan Exner
(Baden-Baden) riss seine rund
200 Zuhörer in der Ilseder Geblä-
sehalle am Kaminabend der Wirt-
schafts- und Tourismusgesell-
schaft (Wito) des Landkreises
Peine mit. Seinen Vortrag begann
er mit der Frage: „Wer denkt, er
sei schon erfolgreich?“ Viele Arme
reckten sich in die Höhe. „Wer wä-
re gern noch erfolgreicher.“ Alle
Arme. „Und wer ist erfolgreicher,
Ihr Sitznachbar oder Sie?“ La-
chen an den Tischen.

In seinem fulminanten Vortrag
brachte er den Gästen acht Schrit-
te zum Erfolg bei (siehe Kasten).
Er ermutigte, aber er warnte auch:
„Erfolg ist einfach, aber nicht
leicht.“

Wito-Geschäftsführer Gunter
Eckhardt und seine Mitarbeiter
servierten den Gästen noch weite-
re Erfolgsrezepturen aus der
Wirtschaft, bevor das Buffet er-
öffnet wurde und die Gäste sich
untereinander in anregenden Ge-
sprächen austauschen konnten.

Jürgen Österreich von der Fir-
ma Weitkowitz Kabelschuhe (Pei-
ne) lobte die Wirtschafts-Bera-
tung durch die Wito. Diese habe
ihn dabei unterstützt, die Abläufe
im eigenen Unternehmen zu opti-
mieren.

Tobias Hoffmann vom Filteran-
lagen-Hersteller Hoffmann-Ma-
schinen (Lengede) und Jan-Peter
Braun, Leiter der Integrierten Ge-
samtschule (IGS; Lengede) be-
richteten über die beiderseitig ge-
winnbringende Kooperation ihrer
„Betriebe“. In dieser Lernpart-
nerschaft könnten einerseits die
IGS-Schüler in dem Betrieb prak-
tische Erfahrungen sammeln, an-

dererseits könne das Unterneh-
men auch von den Schülern wie
von den Lehrern lernen – und im
Idealfall Auszubildende und Mit-
arbeiter von Morgen gewinnen.

Wito-Mitarbeiterin Madlen
Richter bot ihre Unterstützung
an, weitere Lernpartnerschaften
zwischen Wirtschaft und Schule
im Peiner Land einzurichten.

Erfolg ist einfach, leicht nicht
Ilsede Die Wirtschafts- und Tourismusgesellschaft des Kreises lud zum Kaminabend.

Fast 200 Besucher genossen am Kaminabend in der Ilseder Gebläsehalle aufschlussreiche Vorträge, anregende Ge-

spräche und ein üppiges Buffet. Rechts Geschäftsführer Gunter Eckhardt von der gastgebenden Wito. Foto: Stechert

Lernpartnerschaften zwi-

schen Schule und Wirtschaft

– was halten Sie davon?

peiner-nachrichten.de

Reden Sie mit!
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1. Ein klare Absicht definieren.

2. Entscheide Dich – was be-
enden, was behalten.

3. Verpflichte Dich (Verbind-
lichkeit).

4. Massiv aktiv werden.

5. Gib acht, mit wem Du Dich
umgibst.

6. Bleib dran (an der strikten
Strategie-Umsetzung).

7. Baue Feedback ein.

8. Feier den eigenen Erfolg.

DIE ACHT ERFOLGSTIPPS VON BERATER JAN EXNER

Von Martin Winrich Becker

Im Peiner Forum trat vor rund 160
Zuhörern das Münchner Gitarren-
trio auf, in der Reihe Konzertring
des Kulturrings. Alexander Lei-
dolph, Thomas Etschmann und
Mikhail Antropov spielten Werke
von Albéniz bis Vivaldi.

Den Anfang machten die Drei
mit Vivaldis Concerto D-Dur, das
eigentlich für Gitarre und Streich-
orchester komponiert wurde. Die
Drei spielten mit Elan und Virtuo-
sität dieses für drei Gitarren bear-
beitete Werk. Dabei ist das Zu-
sammenspiel von Homogenität
und Sympathie geprägt.

Bizets „Carmen-Suite“ mit den
musikalischen Highlights seiner
gleichnamigen Oper spielte das

Münchner Gitarrentrio mit Lei-
denschaft und spanischem Tem-
perament. Dabei immer auf tonli-
che Transparenz bedacht, was die
musikalischen Miniaturen, wie

Habanera, Toreador oder Gypsy
Dance, zu ohrwurmhaften Meist-
erwerken erhob.

Nach der Pause ging es spanisch
weiter mit drei Stücken von Isaac

Albéniz. Das Trio nahm das Pu-
blikum mit auf eine musikalische
Reise durch spanische Land-
schaften und deren Charaktere.

Und nach einer anmutig ge-
spielten „Pavane“ von Fauré en-
dete das Konzert mit Paulo Belli-
natis „Baião de Gude“, in dem
sich die Gitarristen die Bälle zu-
spielten. Neue brasilianische Mu-
sik voller Expressivität. Großartig
interpretiert vom Münchner Gi-
tarrentrio mit viel Spiellaune,
ausdrucksstarkem Ton und zu-
rückhaltendem Habitus.

Selten, das man so gut gespielte
Musik für Gitarre erleben darf,
unplugged und mit großer Kon-
zentration. Das Publikum war an
dem Abend im Peiner Forum be-
geistert.

Peine Mit viel Spiellaune spielte das Münchener Gitarrentrio klassische Werke.

Gitarrentrio begeisterte im Peiner Forum

Das Gitarrentrio spielte Werke von Albéniz bis Vivaldi. Foto: Martin Winrich Becker

Michael Kessler
ist in das Präsidi-
ums des Nieder-
sächsischen
Städtetages ge-
wählt worden. Das

teilte Ratsvorsitzender Ewald
Werthmann während der Sitzung
am Donnerstag mit. Peines Bür-
germeister war bisher stellvertre-
tendes Mitglied. Zum Städtetag
gehören 126 Städte und Gemein-
den sowie die Region Hannover,
Bremerhaven und der Zweckver-
band Großraum Braunschweig als
außerordentliche Mitglieder.

Karsten Meyer ist seit 25 Jahren
Mitarbeiter der Peiner Stadtver-
waltung. Zu dem Jubiläum wurde
er vom Leiter der städtischen Be-
triebe, Jörg Schwieger, beglück-
wünscht. Meyer begann seinen
Dienst bei der Stadt Peine am
1. Oktober 1993 als Arbeiter und
Fahrer bei den Städtischen Be-
trieben. Seit Juli 2013 ist er als
Vorarbeiter der Werkstatt tätig.

MENSCHEN  

Die alten Pläne für den Bau eines
Vollsortimenters (Supermarkt) an
der Kirchvordener Straße in Vöh-
rum waren nicht mehr umzuset-
zen: Daher stimmte der Rat der
Stadt Peine einstimmig für einen
geänderten Bebauungsplan – ei-
nen Bauinteressenten für den
Neubau soll es bereits geben.

Ebenfalls einstimmig beschloss
der Rat, den Bebauungsplan „An
der katholischen Kirche“ in Vöh-
rum zu ändern: Dort können auch
Einfamilienhäuser gebaut werden.

Ein weiteres Thema auf der Ta-
gesordnung waren die Ergän-
zungswahlen zum Vorstand des
Wasserverbandes Peine: Bürger-
meister Michael Kessler wurde für
weitere sechs Jahre gewählt. Da
seine Amtszeit aber 2016 endet,
kündigte er in der Ratssitzung an,
bei Bedarf für seinen Nachfolger
oder seine Nachfolgerin den Pos-
ten frei zu machen.

Ohne Gegenstimmen oder Ent-
haltungen beschloss der Rat au-
ßerdem, Ralf Kunter in seiner
Funktion als stellvertretenden
Ortsbrandmeister der Ortswehr
der Kernstadt Peine (auf eigenen
Wunsch) als Ehrenbeamter zu
entlassen. arg

Planung für
Supermarkt
angepasst
Peine Der Rat stimmte
einhellig für Änderung.

Von Udo Starke

Von seine Freunden wird er „On-
kel Hans“ genannt – Hans Scho-
ber, ehemals Landwirt und Kom-
munalpolitiker (CDU), feierte am
Freitag in der
Seniorenresi-
denz Brocken-
blick in Gaden-
stedt seinen
95. Geburtstag.
Zum Gratulie-
ren kamen unter
anderem Ingo
Lüders, stell-
vertretender
Bürgermeister der Gemeinde Lah-
stedt, und die Pastorin Ursula Ko-
pitzki-Schröder.

Der gebürtige Österreicher kam
1948 nach Groß Lafferde. Drei
Jahrzehnte war er kommunalpoli-
tisch aktiv: Er war stellvertreten-
der Ortsbürgermeister und stell-
vertretender Lahstedter Gemein-
debürgermeister sowie
Kreistagsabgeordneter. „Die Poli-
tik damals kann man mit heute
nicht vergleichen“, meinte Scho-
ber: „Wir waren entscheidungs-
freudiger und uns oft schnell einig
– da wurde nicht lange geredet,
sondern gehandelt.“

Schober hat drei Kinder und ein
Enkelkind. Die Lektüre der Ta-
geszeitung ist für ihn, wie er sagte,
jeden Tag Pflicht.

„Wir haben
gehandelt,
nicht geredet“
Lahstedt Hans Schober
wurde 95 Jahre alt.

Hans Schober.

Foto: Udo Starke

Telgte. Die Stadtentwässerung
Peine (SEP) informiert, dass am
Montag, 27. Oktober, der zweite
Bauabschnitt zur Sanierung des
Regenwasserkanals in Telgte be-
ginnt. Betroffen ist die Falkenber-
ger Straße, zwischen Einmündung
Glindweg und Am Anger.

Die Arbeiten werden voraus-
sichtlich am Freitag, 21. Novem-
ber, abgeschlossen sein. Die südli-
che Straßenseite wird bis dahin
teilweise halbseitig gesperrt und
es gelte – auch für Anlieger – ein
absolutes Park- und Halteverbot
für beide Straßenseiten. Die SEP
sei bestrebt, jederzeit die unein-
geschränkte Zufahrt zu den
Grundstücken zu gewährleisten,
vereinzelt kann es jedoch kurzzei-
tig zu Behinderungen kommen.

Parkverbot während der
Kanalsanierung

NACHRICHT  

Wir pflegen und betreuen tageweise von 08.30 Uhr bis 16.30 Uhr in den Räumen der Tagespflege.

Unsere Tagespflege ist eine Pflegeeinrichtung, in der Demenzkranke, Pflegebedürftige, sozial isoliert lebende Menschen oder 

Menschen mit psychischen Erkrankungen tageweise von Fachkräften betreut und verpflegt werden. Unsere Gäste leben  

weiterhin zu Hause. Damit ist unsere Tagespflege eine Alternative zum Heim und eine Ergänzung zur ambulanten Pflege.

Wir entlasten pflegende Angehörige.

Die Seniorenheim Wendeburg GmbH wird seit 25 Jahren von Herrn und Frau Löschmann mit viel Herz geleitet und  

weiterentwickelt. Profitieren Sie von unserer Erfahrung! 

Gerne erstellen wir Ihnen ein kostenloses und unverbindliches Leistungsangebot.

Regina Löschmann, Ehrenkamp 6, Wendeburg, Telefon: 05303-911 00
Email: info@seniorenheim-wendeburg.de – Unsere neue Homepage: www. seniorenheimwendeburg.de

Sozialer Pflegedienst    Tagespflege    Seniorenheim    Betreutes Wohnen

Seniorenheim Wendeburg GmbH
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